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SnlofiîurnifrJîEa JhJiegeJprädi nach, oex\ Kblïimmung
über Me Sriiäditinittafitiq.

Hre: SEaê meinfdj, S3iggi, roürbe b'^ube jkfc uêroanbere, roill ft
nümme fdjäcbte borfe? SDce fiet bor br Slbftimmig fo oppiê töre bööne."

Vitlot: Sarifari! SDie göfj grab ebeforoenig, aê üfi Stegierig

gange=n=tfdj roo me=ne im tefete grüelig 'ê ©tüürgfefe abegfieit fiet. ©t
bei bört au Pom SlbgäÄ grebt, ft aber no eifter atli bo obe ufem Siotfibuuê.

SDr SSölima macbe gilt fiatt i br ©ebroij nit, SDurêlt, nei groüfj nit!"
Mr«: Soê, 93iggi, bu cbönntifcb bigopptige SRädvt ba!"

3ta\tt: ©o iej roitt i aber etntfcfjt fotib roerbe; be Stüfel fott mi

nä, roenn i ntt bim nöcfjfte SStrtbêtjuê borbtjlaufe."

(jJcadjbem er mit grofjer Sfnftrengung beim SStrtfiê&auê Porbeigelaufen,

ju fieb felbft):
,,©o, föeirt, ebum j'rugg, be muefjt eiê fia, be fjefebt bt iej brap

gfialte."

Brieffaffrn öer Hefcaftion.

Z. U. i. Cr. Sie Wacfiticfit, bafj nun
ba<S ßofdjere" in Slnnemaffe jc. fabrijirt"
roirb überrafajt burdjaus ntctjt ; in ber

§i|e beë ©efedjteê tann ein foldier Skfdjtufj
ptögttcfi reifen. Stflem er mufj fofort ab=

borren, roeit er ju roeittragenben Sonfe»

quenjen fübren fönnte unb eine Skroegung
tjeraufbefcfiroören mürbe, roelcfie man roä6=

renb ber àlbfitmmungêperiobe ftiiglidj unb
energifaj meberfämpfre. Ser fo ftatf ge=

rühmte greifinn" roitb rotffen, roaë er ju
ttjun tjat, fofern er ein »irt iid) republt
fanijäjer ift. Orfgenes, îlûeê ganj
reefit unb gut; aber mit giftigem ^efftmifj«
muê tft abfolut nicfjtê roeiter getfjan; bem

§umor nerjeifit man gerne îl(ieë. aber ber
faMectjten Saune Sïicfitë. SSeifpicte finb bie

befien Setjtmeifier, attrfi gegenüber ber SD?ei=

nung, man roerbe feine Stnftdjt tuot)t nodj
fagen bürfen. H. 1. Ol. Sen Skroeiê,
bafj ©opfjofteë ein Sramenbicfiter roar, ner=

(jiefje einem anbern 33erufe in'ë |>anbroerf
pfufefien, auefj roenn unë, roie ©ie oetfidjern, ber Drigtnalfdjftbel jur Skrfügung
ftefjen roürbe. Z-C. ©djönen Sanf unb ©rufj. Spatz. O jjjerrgott, ift
baë ein ©efödj bei ber £>ij}e. SBenn fid) unfer ftebe §amfter nur niajt etroa bie

©tocfjfifjne bran nertjeit. F. i. B. ©djönen Sanf; aber bie armen ©eptüften
motten mir nun boefi nidjt über bie TOafjen ptagen. A, B. i. Th. Unferer
fjeuttgen Stummer einoerteibt. SBenn fie Quellenangabe roünjcfien, fott fie erfolgen.

M. J. 1. Cr. 9tein niefit ein ©rieefie fonbern 5ß.etratfa tjatte einen (ebernen

Ueberroutf, auf ben er beim ©pajierengefien ©ebtajte fdjrteb. Sccdj im %at)n
1527 fott Sarbinat ©abotat biefe fofibare Stetiquie aufbeiuatjtt tjaben.- Qn fjeus

tiger Seit roürbe ber gabrifant foldjer ßebermiintet ganj geroifj gute ©efdjäfte

maefien. Siebter fjnt eë genug. H. W. 1. B. Stefer §err $Hecfê" roäre baë

SRöfjlein, baê êie fleißig tummein fottten. D, itjr SSäter, erjiebet eute ©ötjne

ju tütfjiigea Sarrifarurenjeictjnern unb fte roerben tn greube unb ©otb gebettet
roerben in biefer SBett beë Jammer«. J. F. i. Cr. Saê fdjioeijerifdje Sfta

gionenbuefi eifcfceint bei Giett ftüftli in güriefi unb fott bië SBeifinacfiten uott=

enbet botlieqen. SSiafttfcfie unb fianbttetje ©intiefitung finb bie Çauptborji'tge beë;

fetben. 1. N. Y. ©ajönen Sanf fiir freunbldje Sitfenbung beë .^atto", in
roeldjem ber nerbienftootte Sftebaftor ber Slmerif. ©cfiroeijerjeituttg", §err Sr.
Örtebricfi, fo fpredjcnb ätjnlicfi abgebdbet tft. U. I. i. P. Ser Siebter
©carron toünfcfite fiefi oon SInna bon Cefferreid) ein Sßoar Otjrfetgen ti eil fie fo

fdjöne Keine §änbe tjatte. |>at 3'jte ©elie6te nun fo roaefer grofje, fo tönnen
©te fidj ja ©leictieê luünfdjen unb bann bon einem ßmbruef maefienben 3ug=
mittel" 3firer ©etiebtett renommiren. Z. i. R. Ser neue ©rütttaner" ®a=

tenber für 1894 geljört in ber Stfjat roieber ju ben ädtten unb guten SJotfêbûdjern,
roie fie unë friitjer bie 9leujafire brachten, ©ein ^ntjett unb feine Qttuftrationen
finb beibe gleidj borjüglidj. Qstroaë 33effereë ift für 50 Ktë. roofil fcfiroertid) ju
tiefern unb bem fialerber befeûa f 6 ein redjt grofeer Slbfo^ geroifj. Oli. 3n
einer alten ©eridjtebeftatturg fieifet eë: Ser SRicfiter fott fifytn auf bem !Ric£)ter=

ftufile als ein griesgramiger Äater unb fott bett redjten gufj fefilagen über ben

linfen." 2Bct§ motten ©te fiefi alfo über baê ©auerampferngefidjt beê £>erm
S3ejttfëricfiterê beflagen? M. i. S. SSerfpätet. Dkll. Sä ©refti, bä

©ütmft, bä 5?fnufi !" Saë finb en paar jürtbülfefii Uëbrûd für ^oefiroilltommene.
SBiffen ©ie auefi nodj etnige? SBitten um Söctttfieitung nebft ®ruef>. Ii. J.
SBaë motten ©ie mit 9?aehftefienbem Strge îâufdjung. SKancfi ©tepfianëfofin
am ©teinaefiftranb an ©peitetim'ë gatjrten audj S5erqnügen fanb; ©mer fdjeint'ê
audj in bie £öte ftieg, aber o éntfejjen ju fefinett roieber abroctrtê trieb."

N. N. gitt unê nidjt nerroenbbar. l'crfctiicbcttcn : 2tuouputc<< rotrb
nidjt angenommen unb ntdjt beuntroortet.

(3n golge eineê Srudfefjlerê i. f. Sî. roieberfiolt

Dcenn' mir bie g effet, bie in trügerifebem ©fnnj
SSobt eine SSelt bon SIfjoren bält umfcfjtoffen;

llnb beren 5>came birgt mit Sopf unb ©cfjroanj
©in ©eetfjier biet unb getn genoffen!
SDicf) fjat bietteicfjt iljr SSamt bereitê ereilt
SDaê Stfiier bttfj fcfjon bon mancfjem Slip gefjellt. L.

gür bie ridjtige Söfung obigen ïïtâtfjfetê feiien roir folgenbe Sßreife

au«

fudjen roir niefit ju erbringen; baê

S3oIfêfcfjriften" bon Sofjanna ©ppri.
SDer ßfiotftufjlfcfjnitier bon SBettingen" bon SI. SSögttin.
SJBabrfieit unb SDtdjtuttg" bon ©. SDorer.
Sjetbenbucfj ber ©cfjroeij" bon So f. K üb 1er.

SDie Sßtetfe roerben burcb. baê Sooê jugetbeitt unb gelangen fofort jum
SJerfaubt.

3rieithLOsen.3 solid, und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

Unbeschränkter Verkauf nach überall!!

Veltlinerweine.
Nur ächte, von besten Lagen und Jahrgängen, Detail

kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Hiionder, 8 Schlûsselgasss 8, Zürich. 1173

fe\neEqu'PaÔendecfcen

Pferdedecken
59

H.BRUPBACHER&SOHN
^35. Bahnhofstrasse 35. Zürich,,

H.r.iscHtR y..f~

Kropf, Manschteilung
mit Athembeschwerden, Drüsenanschwellungen weiden selbst in
hartnäckigsten Fällen durch das bewährte Dr. med. Smid'sche

Universal-Kropfmittel beseitigt, Preis Fr. 2. 50. Haupt -Depot:
P. Hartmann, Apotheke, Steckborn. Winterthur: Apoth. Furrer,

Löwenapotheke. 88

3,

Kapellplatz,

LUZERN. Hg-

Spezialität : 97

Reise- und Theater-
Perspektive.

Dennlers

Magenbitter
unübertroffen von den vielen gleichnamigen Produkten, ist, mit Wasser

vermischt, das angenehmste, dem Magen best bekommeudste 72,5

W&T Zwischengetränk. ~9MI
Schützt vor Erkältung des Magens nach Biergenuss. [M 7363 Z

7ÜRCHER-

SCHWALBEN

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom Innern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen, der das untere
Seebecken einschliesst. Ab-
fahrtjedeViertelstunde. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis einer Bundfahrt 1 Fr.,
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 10510

Solokhurnisches Zwiegespräch nach der. Abstimmung
über die Schächtinitiativq.

Urs: Was meinsch, Viggi, würde d'Jude j'tz uswandere, will si

nümme schachte dürfe? Me het vor dr Abstimmig so öppis köre dööne."

Virtor: Larifari! ^ Die göh grad ebeiowenig, as üsi Regierig

gange-n-isch, wo me-ne im letzte Früelig 's Stüürgietz abegheit het. Si
hei dört au vom Abgab gredt, si aber no eister alli do obe ufem Rothhuus,

Dr Bölima mache gilt halt i dr Schwiz nit, Dursli, ne! gwüsz nit!"
Urs: Los, Viggi, du chönntisch bigopvlige Rächt ha!"

Zecher: So iez will i aber einischt solid werde; de Tüfel soll mi

nä, wenn i nit bim nöchste Wirthshus vorbhlaufe,"

(Nachdem er mit großer Anstrengung beim Wirthsbaus vorbeigelaufen,

zu sich selbst):

So, Heiri, chum z'rugg, de mueszt eis ha, de hescht di iez brav

ghalte."

Briefkasten der Redaktion.

2. v. I v. Die Nachricht, daß nun
das Koschere" in Annemnsse ic, fabrizirt"
wird, überrascht durchaus nicht; in der

Hitze des Gefechtes kann ein solcher Beschluß
plötzlich reifen. Allem er muß sofort
abdorren, weil er zu weittragenden Conse-

quenzen führen könnte und eine Bewegung
heraufbeschwören würde, welche man während

der Abstimmungsperiode klüglich und
energisch mederkämpste. Der so stark
gerühmte Freisinn" wnd wissen, was er zu
thun hat, sofern er ein wirllich
republikanischer ist. vrlxenes Alles ganz
recht und gut; aber mit giftigem Pessimiß-
mus ist absolut nichts Weiler gethan; dem

Humor verzeiht man gerne Alles, aber der
schlechten Laune Nichts. Beispiele sind die

besten Lehrmeister, auch gegenüber der

Meinung, man werde seine Ansicht wohl noch

sagen dürfen. H. t. H. Den Beweis,
daß Sophokles ein Dramendichter war,

verhieße einem andern Berufe in's Handwerk
pfuschen, auch wenn uns. wie Sie versichern, der Originalschttdel zur Verfügung
stehen würde. 2 <Z Schönen Dank und Gruß. Spsà O Herrgott, ist
das ein Geköch bei der Hitze. Wenn sich unser liebe Hamster nur nicht etwa die

Stockzähne dran verheit. l. L. Schönen Dank; aber die armen Geprüften
wollen wir nun doch nicht über die Maßen plagen. ^ì.. S. I. ?à Unserer

heutigen Nummer einverleibt. Wenn sie Quellenangabe wünschen, soll sie erfolgen.
III. 5. t. v. Nein, nicht ein Grieche, sondern Petrarka hatte einen ledernen

Ueberwurf, auf den er beim Spazierengehen Gedichte schrieb. Noch im Jahre
1527 soll Cardinal Sadolat diese kostbare Reliquie aufbewahrt haben.- Iu
heutiger Zeit würde der Fabrikant solcher Ledermäntel ganz gewiß gute Geschäfte

machen. Dichter hat es genug. S. î t. L. Dieser Herr Klecks" wäre das

Rößlein, das Sie fleißig tummeln sollten. O, ihr Bäter, erziehet eure Söhne

zu tüchtigen Carrikaturenzeichnern und sie werden in Freude und Gold gebettet
werden in dirser Welt des Jammers. F. t. v. Das schweizerische

Ragionenbuch ei scheint bei Oi ell Füßli in Zürich und soll bis Weihnachten
vollendet vorliegen. Praktische und bandliche Einrichtung sind die Haupivorzüge
desselben. t. X. Schönen Dank sür freundl che Zusendung des Hallo", in
welchem der verdienstvolle Redaktor der Amerik. Schweizerzeitung", Herr Dr.
Friedrich, so sprechend ähnlich abgebildet ist. v. I. t. Der Dichter
Scarron wünschte sich von Anna von Oesterreich ein Paar Ohrsetgen, Neil sie so

schöne lleine Hände hatte. Hat Ihre Geliebte nun so wacker große, so können

Ste sich ja Gleiches wünschen und dann von einem Eindruck machenden

Zugmittel" Ihrer Geliebten renommiren. 2. t. R. Der neue Grütlianer"
Kalender für I8S4 gehört in der That wieder zu den ächten und guten Volksbüchern,
wie sie uns früher die Neujahre brachten. Sein Inhalt und seine Illustrationen
sind beide gleich vorzüglich- Etwas Besseres ist für 50 Cts. wohl schwerlich zu
liefern und dem Kalender deßhalb ein recht großer Absatz gewiß- Vit. In
einer alten Gerichtebestallung heißt es: Der Richter soll sitzen aus dem Richterstuhle

als ein griesgramiger Kater und soll den rechten Fuß schlagen über den
linken." Was wollen Sie sich also über das Sauerampserngesicht des Herrn
Bezuksrichters beklagen? III. t. S. Verspätet. Dä Gresti, dä

Gürmsi, dä Psnusi !" Das sind e n paar züridütschi Usdrück für Hochwillkommene.
Wissen Sie auch noch einige? Bitten um Mittheilung nebst Gruetz. I- 5.
Was wollen Sie mit Nachstehendem? Arge Täuschung. Manch Stephanssohn
am Steinachstrand an Spcllerinr's Fahrten auch Vergnügen fand; Einer scheint's
auch in die Höhe stieg, aber o Entsetzen zu schnell wieder abwärts trieb."

Ik. Ik. Für uns nicht verwendbar. Verschiedenen - Anonymes Wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

-Preis-Rättzsel. ^Z>^
(In Folge eines Druckfehlers i. l. N. wiederholt

Nenn' mir die Fessel, die in trügerischem Glanz
Wohl eine Welt von Thoren hält umschlossen;

Und deren Name birgt mit Kopf und Schwanz
Ein Seethier viel und gern genossen!

Dich hat vielleicht ihr Bann bereits ereilt

Das Thier dich schon von manchem Alp geheilt. I,.

Für die richtige Lösung obigen Räthsels setzen wir folgende Preise

aus

suchen wir nicht zu erbringen; das

Volksschriften" von Johanna Spyri.
Der Chorstuhlschnitzer von Wettingen" von A- Vögtlin-
Wahrheit und Dichtung" von E- Dorer.
Heldenbuch der Schweiz" von Jak. K übler.

Die Preise werden durch das Loos zugetheilt und gelangen sofort zum

Versandt-

5. SorZiox, As-rebxruà-^aillsur, ?oststrasss 3, I. Lts-Ze, 2urtoà. 32

àr »vl»te, vou li»««ten uuà Detail
kisteu- uuà tass>vsise, uaeb Lslisdsu.

ffsi'cIscIsckLii
59

^35. k s k n N ots i rs sse 25. I.Ü I- í <2

mir /Ubembesc-bwerà vrüsensnsenvvellungen >vercleu selbst iu
bartuààissrsn t'àìlsu àureb às dsv/àrte kir. meà. Zmià'sebs

llniversal-Kropimittel bessitiAt- ?rsis ?r. 2. 50. llsupt - Depot :

ttsrtmami, ^xotbà, 8teckborn. làterlbur: ^xork. kîrer,
l.ö«enapo!ne><e. 83

Z,

^ I.I72i:iî.I!ik. ^
Kvsàlitât, : 97

unüberlroiten von àsu violsu ^IsiabnamÌAsu ?roàuktsu, ist, mit ^Vasssr

vsriuisoìrt, àas ariMirobmsts, àsm AaZsu bost bslcommsuàsts 72,s

Nê' l>^vil«vl»ei»setrîìi»k. "MW
Lobütüt vor iürliillwuA àss NsZsus naà LisrASuuss. fÄl 7363 A

FM'
Oie Oàwpksob^valbeu sr-

möFlieksu es, s-ot anKsnsbm-
ster àlrrt vom luneru àsr
iZtààt aus àis vsrsobisàsusu
?uulits àss IItsrstrilld.es 2U

srreiebsu, àer àas uutsrs
8esbeei:sll siusoblissst. ^.b-
kàbrt^sàsVisrtolstrruàs. ?rsis

eiusr Rriuààbrt 50 Lts., ?àiisit 50 llinntsu. (Zrosssrs Lots kràeu stûuàlieb
uaob Xüsrurebt uuà Lsrràlikou uuà viee-vsrsa. ?rsis siusr Ruuàbrt 1 ?r.,

?àeit 1 Sruuàs 15 Niu. t05>°
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